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Ansicherheii in der Imanzeesorm
Mangelnde Führung

Ueber die Nachtsitzung des Reichskabinetts wird ausBerlin noch gemeldet , daß die Beschlüsse des Kabinetts , im
ganzen gesehen , zwei Hauptergebnisse gebrachthaben : 1 . dem Reichsfinanzminister ist es nicht ge¬lungen , auch nur annähernd eine Kürzung der
Ausgaben in der ursprünglich beabsichtigten Höhe von85 bis 90 Millionen Mark durchzuietzsn ; 2. eg ist ihmnicht gelungen , die Deckungsfrage zu lösen.Weder hat das Kabinett einen eigenen Vorschlag hervor -
gebracht , welche Steuern zweckmäßig erscheinen ^ noch hates sich für einen Plan für die Sanierung der Arbeits -
lojenversicherung entschieden , die Entscheidung wurde
vielmehr wieder den Regierungsfraktionen zu¬geschoben . Die Lage ist somit nicht erleichtert , sondernnoch verwirrter geworden .

Der taktische Plan des Reichsfinanzministers Mol¬
denhauer ging darauf aus , zunächst vom Haushalt des
Reichsoerkehrsministeriums 30 Millionen ab¬
zustreichen , indem namentlich die Reichswehrmanö¬ver wieder wegfallen sollten . Das Panzerschiff 6 ist im
Haushaltplan überhaupt nicht erwähnt . Durch diese Strei¬
chungen wollte Dr . Moldenhauer die übrigen Kabinettsmit¬
glieder gewinnen , auch Streichungen in andern Ministerienzuzustimmen . Der Plan ist mißlungen . Der Reichs¬wehrminister hat nicht nur die Streichungen verhindert ,sondern noch mehr herausgeschlagen . Der ernste Hinweisdes Reichswehrmtnisters darauf , daß man die großenHerb st Übungen der Reichswehr aus Ersparnis¬gründen schon zweimal habe ausfallen lassen, daß er obereine weitere Unterbrechung nicht mehr verantworten könnte ,machte Eindruck . Auch für Verbesserungen der Truppen -
ausrüstung wurden größere Summen bewilligt als bisher .Dagegen wurde beim Reichsarbeitsmimsterium für die Wo¬
chenhilfe statt der angeforderten 29 nur 15 Mill . bewilligt :die Anforderung von 40 Millionen Zuschuß für die In¬
validenversicherung hat man zwar bewilligt , aber
auf eine größere Zahl von Jahren verteilt , so daß auf ein
einzelnes Jahr ein geringerer Betrag kommt .In einer neuen Besprechung , die der Reichsfinanzmini -
stei am Tag darauf mit den Frakttonsvertretern hatte ,mußte er Mitteilen , daß nach den Kabinettsbeschlüssen 40Millionen mehr in den Reichshaushaltplan eingesetzt wer¬den sollen, als er vorgesehen habe , und daß deshalb sich der
planmäßige Fehlbetrag von 700 auf 740 Mil¬li c n e n erhöhe .

»
Jeder Tag bringt in der Finanzreform und Haushalt¬srage neue Vorschläge . Vor dem A u s g a b e n a b b a uaber weicht man aus . Daher die völlige Unsicherheit und

Unklarheit tn der . D e ck u n g s f r a g e. Es fehlt an der
sicheren Führung durch die Regierung . Diese schiebt die
Lösung und die Verantwortung den Fraktionen zu und die
Fraktionen können sich untereinander nicht einigen . So gehtes jetzt Wochen und Monate . Ungelöst und unlösbar er¬
scheint nach dem Bekannigewordenen besonders die Frageder Länder - und Gemeindefinanzen . Molden -
yauer hat grundsätzlich die Verbundenheit von Reichs - , Län¬der - und Gemeindefinanzen anerkannt . Was aber bisheraus Vorschlägen des Reichsfinanzministers an dieFinanz -
m inist er der Länder bekannt geworden ist, läuftnur auf Steuer « ufbau hinaus . Den Gemeinden soll das
Recht zur Erhebung von allgemeinen Gemeinde¬
steuern gegeben werden . Länder und Gemeinden sollendie Grundvermögens st euer bezw . die Zuschläge
^ ä"

«
" höhen mit der Absicht der Abwälzung aufdieMietpreise . Ferner soll die Beteiligung des Woh¬nungsbaus am Erträgnis der Hauszins st euer zu¬gunsten des Anteils des allgemeinen Finanz¬beo a r ss verkürzt werden . Von einer Senkung der

ist nicht mehr die Rede . Außerordent¬lich bedenklich aber erscheint der Vorschlag zur Hauszins -steuer , deren ursprüngliche Zweckbestimmung damit all -mahlich immer mehr in ihr Gegen -teil ver¬kehrt und die als Besteuerungsform damit überhaupt im¬mer u n h a l t barer wird Zieht man in Betracht , daß ineinigen Landern der Anteil für den Wohnungsbau schon»owieso gering genug ist . daß der W o h n u n g s b a u durchdie Umschuldungsaktion der Städte erheblich beschnittenwird , so muh dieser Plan besonders gefährlich erscheinen

Hinter den Kulissen der Londoner
Flottenkonferenz

Der Londoner Berichterstatter des „ Echo de Paris "
spricht von einem Versuch Englands , Frankreich zur Herab¬setzung seiner Flottentonnage zu veranlassen , indem es Jka-lie « zu einer Verminderung seiner Seestreitkräfte unter das
französische Niveau und Deutschland zum Verzicht auf denBau weiterer Panzerkreuzer bewegen wolle . Das britischeAuswärtige Amt habe keinen amtlichen Schritt in Berlin
pnkernommkn , aber her deutschen Regierung zu verstehen
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Tagsssviegel
Die Vereinigten ^ eichskagsausschüsse haben das Reichs -

barckgeseh unter Zurückstellung der Entscheidung über die
Lombatdfähigkeit der kommunalen Schuldverschreibungen
gegen die Stimmen der Deutschnakionalen . Christlich -Natio¬
nalen und Kommunisten angenommen — Das Reichsbank -
geseh ist eines der fünf Poungplangesetze .

Der Slarttsgerichishsf für das Deutsche Reich hat die Be¬
stellung von zwei Abgeordneten zu parlamentarischen Skaaks -
räten als Vertreter des Ministers im Urlaub in Mecklen -
burg - Strelitz für nicht verfassungswidrig erklärt . Diese von
dem Minister v. Reibnitz (Soz .) aelroffene Maßnahme stelle
die Staaksräke dem Skaatsminister noch nicht gleich. Die
von der deutschnakionalen Fraktion hiegegen erhobene Klage
sei daher abzuweisen .

Auf der Genfer ZolkwaffenskMstandskonferenz sprach ein
italienischer Vertreter unter starkem Beifall gegen den Ver -
snch . im gegenwärtigen Zeitpunkt einen Ivllwafsenstillstand
herbeiführen zu wollen .

Tardieu hatte am Mittwoch eine Besprechung mit dem
Staatspräsidenten Tmmergue .

Dem Pariser „Wattn " wird aus konstankinopel gemel¬det. in der Nacht des 6 . Februar sei aus dem Ausland ein
wichtiger Gefangener in Moskau eingeliefcrt worden . Es
handle sich wahrscheinlich um den in Paris verschwundenenGeneral kuljepofs .

gegeben , daß England ihr sehr verbunden wäre , wenn sieden Ausbau der französischen Kriegsmarine nicht dadurch
begünstigen wollte , daß sie den Bau ihres zweiten Panzer¬
kreuzers beschleunige . Die britische Bitte scheine Gehör ge¬
sunden zu hoben , denn es werde jetzt angekündigt , daß das
Reichskabinett in diesem Jahre keine Kredite für die zweite
Einheit vom Typ .. Ersah Preußen " bewilligen wolle .

Die Londoner Blätter melden aus Berlin den endgültige »
Beschluß des Reichskabinetts , im diesjähriger ! Hanshaltp ' an
keine Ausgaben für das Panzerschiff 6 vorzusehen . Der
Berliner Berichterstatter der „Times " bezeichnet es als
möglich daß hierbei außenpolitische Erwägungen eine Rolle
gespielt haben . Trotzdem dürfe der französischen Agitation
auf der Flottenkonserenz keine zu hohe Bedeutung beige¬
messen werden . Der Gedanke , daß Deutschland zur Kon¬
ferenz emgeloden und zu einer Verminderung seines Bau¬
programms überredet werden könnte , werde in Berlin für„töricht " erklärt . Es werde auf die Uebrrlegenheit wdes derauf der Konferenz vertretenen Länder und darauf hingewie¬sen, daß 5 noch so geschickt konstruierte Kriegsschiffs ange¬sichts ihrer beschränkten Tonnage noch keine eigentlicheKriegsflotte ausmachen .

Durch WTB . wird dazu in Berlin amtlich erklärt , daßdie Meldung des „ Echo de Paris " völlig aus der Luft ge -
griffen sei .

Die Flottenkonserenz zwischen zwei Kabinettskrisen
Wird Frankreich nachgeben ?

London , 19. Febr . Der bereits in der fünften Wochetagenden Flottenkonserenz stehen neue Schwierig ,reiten dadurch bevor , daß morgen die japanischen^ bbIvah len stattfinden und infolgedessenauch m Japan mit der Möglichkeit eines Regierungs -Wechsels zu rechnen ist . In Washington herrscht , wieder Korrespondent der „Times " meldet , Enttäuschungüber die durch die französische Krise entstandene Verzöge¬rung der Konferenzarbeiten . Man ist sich klar darüber , daß
A " Anlaß zu der Annahme besteht , daß infolge Tardieus
Niederlage eine Aenderung in der Haltung der französischenAbordnung in London eintreten werde .

Nemsle Nachrichten
Gründliche Resormpolitik !

Berlin . 19 . Februar . Eine Anzahl führender Persönlich¬keiten der Wirffchaft und der Volkswirtschastswissenschastveröffentlicht einen Aufruf , in dem ausgesührt wird , daß mitder bisherigen Finanz - und Wirtschafts¬politik der Reichsregierung Schluß gemachtwerden müsse. Diese Politik müsse einheitlich und folge¬richtig auf die endgültige OrdnungderösfentlichenFinanzen und auf die Steigerung der Erzen -
gungsfähigkeit der gesamten Wirtschaft eingestelltwerden . Dazu zwinge vor allem der NeuePlan , der un¬
durchführbar sei , wenn sich nicht die Erkenntnis durchsetze ,daß die ungeheuren Verpflichtungen nur aus einer Volks¬
wirtschaft au gebracht werden können , die entsprechende
Ueberschüsse erzeuge . Bei der gegenwärtigen Finanz¬
politik seien olche Ueberschüsse unmöglich , da sie die
Ueberschüsse wegst e u e re . DieSteuern müssen daher

besonders an den Stellen gesenkt werden , wo sie einen
Kapitalschwund und eine Flucht des Kapitals ins
Ausland bewirken . Die Förderung der gewerblichen und
landwirtschaftlichen Erzeugung sei eine Vorbedingung für
den nationalen und kulturellen Aufstieg . — Unter den Unter¬
zeichnern des Aufrufs befindet sich auch Dr . Robert Bosch ,
Stuttgart .

Die Diersteuererhöhung gesichert
Berlin , 19. Februar . Ueber die gestrigen Beratungen

der Finanzsachverständigen mit dem Reichsfinanzminister
wird berichtet , das Zustandekommen der Biersteuer gelte als
gesichert , da die Bayerische Volkspartei ihre „ grund¬
sätzlichen Bedenken " zurückstellen wolle , falls ihre Sonder -
wünsche bei der Rücküberweisung erfüllt werden . Dem „B . T .

"
zufolge wurde mit Rücksicht auf die bayerischen Wünsche die
Biersteuer erhöhung von 360 auf 180 Millionen Mark
„ermäßigt ".

Die Stellungnahme der Rentenversicherungen
Die Jnvalidenversichcruna lehnt ab

Berlin , 19 . Febr . Die verantwortlichen Instanzen der
Invalidenversicherung haben , wie das christliche
Gkwerkschastsblatt „Der Deutsche" mitteilt , jede Inanspruch¬
nahme der Versicherungsgelder durch das Reich bestimmt
abgelehnt . Sie verweisen auf die schon erhobene
Zwangsanleihe von 164 Millionen . Damals habe man der
Versicherung gesagt , daß es sich nur um einen einmali¬
gen Zugriss handle . Diese Zusage müsse gehalten wer¬
den , wenn der Fortbestand der Versicherung nicht in Frage
gestellt werden soll.

Die Angestellkenversicheruna sagt Ja
Berlin , 19. Febr . Das Direktorium der Reichsver -

sicherungsanstalt für Angestellte hat folgende
Entschließung angenommen : „Die Reichsversicherungsanstatt
ist bereit , im Rahmen ihrer Vermögsnsanlagen aus den
Mitteln der Jahre 1930 und 1931 Reichsbahnvor¬
zugsaktien , und zwar im Weg des Kaufs , wie sie es
bisher schon getan hat , in nennenswertem Betrag zu er¬
werben . Voraussetzung hierfür ist aber , daß über den Er¬
werb die Organe der Selbstvs .valtung frei
zu entscheiden haben , und daß de : /soersicherungs -
anstatt durch den Kauf dieser Akt: n r- icht zu viel von
den Mitteln entzogen w ' d . die sie darlehensweise
der Wirtschaft , insbesondere dem Wohnungsbau , zur Ver¬
fügung stellt .

Das sächsische Kabinett zurüägetreien
Dresden , 19. Febr . Im Landtag wurde gestern über

einen kommunistischen und einen nationalsozialistischen
Mißtrauensantrag gegen das bürgerliche Koittti -
onskabinett Dr . Bänger abgestimmt . Für den kommu¬
nistischen Antrag wurden 45 Stimmen der Sozialdemo¬kraten und Kommunisten , dagegen 42 Stu - . -uen bei 9 Ent¬
haltungen (Demokraten , Altsozialisten und Aufwertungs¬
partei ) abgegeben . Da für den Mißtrauensantrag 49 Stim¬
men notwendig sind, war der Antrag abgel . hnt . Die
5 Nationalsozialisten hatten einen Mißtrauensantrag ein¬
gebracht , da die sächsischen Regierungsvertrete - im Reichs¬
rat für den Neuen Plan gestimmt hatten . Der
nationalsozialistische Antrag wurde mit 63 gegen 24 Stim¬
men bei 9 Enthaltungen angenommen Mit Ja
stimmten die Nationalsozialisten , die Deut )chu >. . wna !en , d -e
Landvolkpartei und von der Linken die Sozialdemokraten
und die Kommunisten . Ministerpräsident Dr . Bünger
erklärte den Rücktritt des Kabinetts . Die Kommunisten
brachten dann noch einen Antrag aus Au, . iisung des
Landtags ein , über den später abgestimmt wird .

Die lippische Anschlußvorlage gescheitert
Vückeburg . 19 . Febr . Der Beschluß des Landtags , mit

Preußen Verhandlungen über einen Anschluß einzuleiten ,
war seinerzeit durch die entscheidende Stimme des deutsch-
nationalen Abgeordneten Oberbürgermeister Wiehe zu-
stcmdcgekommen , der damit sich in Widerspruch mit der
Willensmeinung seiner Partei gesetzt hatte . Gestern sollte
nun im Landtag die dritte Lesung der Vorlage vargenom¬men werden . Abg . Wiehe erklärte , daß er sein Mandat
niederlege . Die Vorlage hat somit keine Mehrheit mehr .— Der Anschluß an Preußen ist in Schaumburg -Lippe bis
weit in die Kreise der Sozialdemokratie hinein unbeliebt , es
ist daher fraglich , ob der Staatsrat eine Volksabstimmung
abhatten wird .

10 Jahre Reichsverband des deutschen Handwerks
Berlin , 19 . Februar . Aus Anlaß seines zehnjährigen

Bestehens veranstaltete derReichsverbanddesdeut -
schen Handwerks heute vormittag im Reichswirtschafts -rnt eine öffentliche Kundgebung . Der erst« Vor¬
sitzende , F . Derlien , Hannover , berichtete über „ZehnJahre Reichsverband de? deutschen Handwerks *

. .Professor



Dr . v . Beckerath , Bon » , sprach über „Das Hanvwert üls
Träger deutscher Wirtschaft und deutscher Kultur " . Der
Drechslerobermeister Feuerbaum , Dortmund , Vorsitzen¬
der des westsälisch-lippeschen Hairdwerkerbunds , sprach über
„Das Handwerk zur Wirtschafts - und Sozialpolitik " .

Zusammenstoß Wirth — Loringhoven
Berlin , 19. Febr . In der gemeinsamen Sitzung des Aus¬

wärtigen und des Haushaltsausschuss s des Reichstctzs , die
sich mit den Dounggesetzen beschäftigen , kam es am Mitt¬
woch zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen dem Reichs¬minister Dr . Wirth und dem deutschnationalen Abgeord¬neten v . Freytag - Loringhoven . Dr . Wirth wandte
sich gegen einen Bericht , den die „Deutsche Zeitung " überdie vertrauliche Montagssitzunq der Ausschüsse gebrächt hat ,und den der Minister als grabe Entstellung bezeichnet. Er
sprach dabei auch von einer „ groben Illoyalität "

, da der
Bericht sich auf irreführende Mitteilungen von Abgeord -rieten stützen müsse. Abg . v . Freytag - Loringhoven verlangtefür Dr . Wirth einen Ordnungsruf vom Ausschußvor -
sitzenden, Abg . Heimann . Das lehnte dieser ab . Er unterbrachdie Sitzung durch eine Mittagspause . Während der Pausekam es , wie das N . d . ZV . hört , zu einem heftigen persön¬lichen Zusammenstoß . Abg . v . Freytag -Loringhoven machte
sich den Ausdruck des Berichts der „Deutschen Zeitung " zueigei^ Dr . Wirth habe sich „ wie ein Primaner " benommen .Dr . Wirth bezeichnet « das Auftreten des Abg . v . Freytag -
Loringhoven als eine „Büberei " und verließ ihn mit denWorten : „ Das ist nun ein deutscher Universitätsprofessor " .Von deutschnati -onaler Seite wird erklärt , der Ausschlußder Oeffentlichkeit in der Ausschußsjtzung am Montag seiein Schachzug gewesen, um die Dürftigkeit der Aegierungs -
gründe für den Boungplan bezüglich des Zahlungsaufschubsusw . nicht bekannt werden zu lassen. Tatsächlich sei in der
Sitzung nichts besprochen worden , was nicht federmann , auchdas Ausland hätte hören dürfen .

Mrüemberg
Weinbavftageri im Finanzausschuß

Stuttgart , Id , Februar . Im Finanzausschuß des Land¬
tags machte Präsident von Sting Mitteilungen über di«
zunehmend « Verseuchung unserer Wein¬
berge durch die Reblaus . Zur Zeit seien 145 Reb¬
lausherde in 26 Gemeinden festgestellt: es sei aber nur 1 Proz .der Weinbaufläche verseucht . Eine völlige Ausrottung der
Reblaus sei nicht möglich. Es handle sich darum , eine
widerstandsfähige Unterlagsrebe zu finden . Es wurde be¬
schlossen , eine Überschreitung der im Haushalt 1929 vor¬
gesehenen Mittel zum Dollzug der Reblausbekämpfung dem
Wunsch des Ministeriums entsprechend bis zum Betrag von
150000 nicht zu beanstanden .

Sodann würden die Beratungen einer Eingabe des
Weingärtnerverein « Owen u . Teck betreffend Anbau der
Hybridenreben eingetreten . Berichterstatter Ulrich
(Soz . ) teilt mit , daß der Anbau der Hybriden vom 1 . Juli
1925 bis zum 1 . Juli 1926 freigegeben war , seither aber
wieder grundsätzlich verboten sei. Die Ansicht über den Wert
des Hybridenweins gehen auseinander . Der Württ .
W e i n b a u v e r e i n sei für die Ausrechterhaltung des Ver¬
bots , um der Gefährdung des Qualitätsweins vorzubeugen .
Präsident v . Sting weist darauf hin , daß das Reichs -
landwirtjchafts minister , um der Aushebung des
Verbotes n i ch t z u stm m e n würde . Nach lebhafter Aus¬
sprache äußert Wirtschaftsminister Dr . Maier Bedenken
gegen eine Aenderung der bestehenden Rechtslage . Ein
Antrag Ulrich (Soz .) , das allgemeine Anbauoerbot für
Hybridenreben mit sofortiger Wirkung außer Kraft zu set¬
zen , wird abgelehnt . Annahme findet ein Antrag
Ulrich, den heimischen Oualitätsweinbau auch weiterhin zu
fördern und zu unterstützen ; ferner ein Antrag , beim Reich
vorstellig zu werden , Kredite mit verbilligtem Zinsfuß zur
Ermöglichung der Produktion von Taseltrauben zur Ver¬
fügung zu stellen.

Eine Eingabe der Geflügelzucht - und Vogel¬
schutzvereine wird der Regierung zur Erwägung über¬
geben . Zur Errichtung einer Melkerschule teilt Prä¬
sident v . Sting mit , daß ein geeignetes Hofgut noch nicht
gesunden sei. Verhandlungen seien im Gang . Die dies¬
bezügliche Eingabe der Amtskörperschaften und landwirt¬
schaftlichen Pezirksvereiue Leutkirch und Wangen wird der
Regierung im Einverständnis mit dem Wirtschaftsminister
als Material übergaren .

Nähe der Derkehrsstraßen erster Ordnung . Die „ ruhenden "
Autos verschönen weder das Straßenbild , noch wirken sie
verkehrssördernd . In einer Besprechung im großen Rathaus¬
saal , zu der zahlreiche Interessenten und die Vertreter der
Presse geladen waren , wurde nun die Frage erörtert , obdem Mißstand nicht durch Schaffung von Autoparkplätzen
abgeholfen werden könnte . Dr . Maier schlug vor , zu dem
Zweck die für Autoparkierung bereits benützten Plätze , näm -
lich den Schillerplatz und den Hegelplatz , zu vergrößern .
Weiterhin könnten der Schloßhof , die Straße vor dem Neuen
Schloß , der Karlsplatz , der Hof der Rotebühlsaserne undder Platz an der Garnisonskirch « als Parkplätze verwendetwerden . Endlich sollten die Planie , der Hospitalplatz , der
Platz beim Lindle (Hauptstätterstraße ) und der Wilhelms¬
platz für die Parkierung neu geschaffen werden . Auf diesen
Plätzen könnten 245 Autos aufgestellt werden ; außerdemwäre noch in den Höfen der Garagenbesitzer offener Raum
für 500 Wagen . Die Benützung des Hofs der Rotebühlkasernewurde von den Vertretern der Reichswehr und des Landes -
finanzamts abgelehnt , ebenso die des Schloßhof -; und der
Straße vor dem Schloß durch den Vertreter der Staats¬
finanzverwaltung , namentlich weil dadurch das schöne Bilddes Schlosses und seiner Umgebung verunstaltet würde .Professor Schwenke ! bat als Vertreter des Landesamts für
Denkmalpflege , doch auf die Erhaltung repräsentativer Plätzeund Baudenkmäler Rücksicht zu nehmen . Es wurde weiter
daraus hingewiesen , daß die vorgeschlagenen Plätze nicht
ausreichend seien, und daß man bald auf größere Plätzewerde übergreifen müssen , z. B . auf den Marienplatz , den
Platz beim Polizeigebäude , den Platz des früheren Interims¬
theaters u . a . Jedenfalls müsse sobald als möglich wenig¬stens e i n großer Parkplatz in der Nähe der Hauptverkehrs¬
straßen geschaffen werden , um die verstopften Straßen srei -
zumachen . Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager
wünschte die Benützung des Schloßhofs und der Straße vordem Schloß ; es solle in diesem Sinne sofort an die Bau¬
abteilung des Finanzministeriums herangetreten werden .
Auch die anderen genannten Plätze würden jedenfalls in ab¬
sehbarer Zeit alle zu Parkstellen benützt werden müssen.

Stuttgart , 19. Februar .
Schees wieder Fraktionsvorsihender . Parteiamtlich wird

gemeldet : Abgeordneter Schees , der nach dem Eintritt der
Deutsch-demokratischen Partei und der Deutschen Vulks -
partei in die württ . Regierung im Interesse der Klarheitder Verhältnisse sich verpflichtet gefühlt hatte , den Vorsitz in
der Landtagsfraktion niederzulegen , hat auf die Bitte sämt¬
licher Fraktionsmitglieder sich entschlossen, den Fraktions -
vorsitz wieder zu übernehmen .

Der deutschnationale Landesfrauentag in Würkkemberg
schickte folgendes Telegramm an den Reichspräsidenten :
„Das heilige Erbe unserer Väter , unser heißgeliebtes Vater¬
land , kann uns und unseren Kindern nur erhalten bleiben ,
wenn der Versklavungsplan unserer Feinde nicht unterzeich¬
net wird . Darum bitten die deutschnationalen Frauen Würt -
teml ? rgs ihren hochverehrten Reichspräsidenten , den Neuen
Pkm nicht zu unterzeichnen , lgez.) Klara Klotz .

Polizeistundeverlängerung . Für die Tage vom Samstag ,
den 1 . März , bis Dienstag , den 4 . März I960 , wird die
Polizeistunde in Grvh -Stuttgart aus nachts 2 Uhr festgesetzt .

württ . Landestheater . Am Samstag , 22 . Febr . , wird
im Großen Haus in THG . F 7 Flotows „Martha " in neuer
Einstudierung gegeben . Musikalische Leitung : Hans Swa -
rowsky , Regie : Albin Swoboda . In den Hauptrollen sind
beschäftigt Rhoda v . Glehn (Martha ) , E . Färber -Strasser
(Nancy ) , Robert Butz (Lyonel ), Hermann Horner (Plum -
kett ) , Albin Swoboda (Tristan ) . Beginn 7-50 Uhr . — Im
Kleinen Haus findet an demselben Tag dis alleinige Urauf¬
führung des Kriegsgefangenenstücks „ P . G .

"
, 11 Szenen

von Paul Wunner , Stuttgart , statt .
Vom Tage . Als am Mittwoch vormittag ein Justizwacht¬

meister einen Untersuchungsgefangenen zur Vernehmung
bringen wollte , entwich dieser im Hof zwischen dem Unter¬
suchungsgefängnis und dem Amtsgericht . Ec nahm seinen
Weg die Archivstraße abwärts durch die Urbanstraße , wo er
kurz vor der Charlottenstraße gestellt wtzpden konnte . Unter
sicherer Bewachung erfolgte die Zurückbrinquna des Aus - I
reißers in das Untersuchungsgefängnis . — Am Dienstag ex¬
plodierte in einem Haus der Seidenstraße ein Gasofen , wo¬
durch mehrere Fensterscheiben zertrümmert wurden . Ver¬
letzt wurde niemand .

berstraße wurde von einem jungen Radler angesahren und
nicht unerheblich an Kopf und Bein verletzt . Auch der Rad -
fahrer hat einige leichtere Verletzungen davongetragen .

K . Buoch OA . Waiblingen , 19. Febr . Die Frauen ausdem Dorf Buoch richteten an den Reichspräsidenten von
Hindenburg folgendes Telegramm : „ Die deutsche Not
darf nicht noch größer werden . Darum bitten viele schwä¬
bische Bauernfrauen ihren Hindenburg inständigst , den Ver¬
sklavungsplan nicht zu unterschreiben . Erst den DeutschenBrot und Arbeit !"

Löwenstein OA . Heilbronn , 19 . Febr . Ein jungerLebensretter . Nachmittags versuchten eine Anzahl
Löwensteiner Kinder die nur schwach gefrorene Eisdecke des
Obermühlsees . Nach einigen geglückten Eisläufen sprangdie 8jährig ? Erika Ulrich über die steile Böschung in das
.Klärbecken , wo sie sofort im Schlamm versank . Der 9 I . a.Emil B o p p , Sohn des Friseurs Bopp , lief kurz entichlos-len nach einer Baumstütze und steckte diese dem Mädchen zu.Io daß die Ertrinkende sich daran halten konnte . Daraufhin
rettete der Junge das Mädchen vollends aus dem Schlamm .

Unlerdeufstetten , OA . Crailsheim , 19 . Februar . Ein -
bruchdiebstahlineinerKirche . In der Nacht auf
Montag wurden in der hiesigen evangelischen Kirche sämt¬
liche Opferbüchsen geleert . In den Büchsen befand sich das
Opfer von mehreren Sonntagen , so daß dem Dieb wohl eine
hübsche Summe in die Hände fiel.

Tübingen , 19 . Februar . 60 Jahre alt . Der Historikerder Ludwig -Maximilians - Universität in München , ord . Pro¬
fessor Dr . Heinrich Günter , Herausgeber des Historischen
Jahrbuchs der Görresgesellschaft , beging dieser Tage seinen60 . Geburtstag . Professor Günter stammt von Schelklingen .Er dozierte vor dem Krieg als ordentlicher Professor an der
hiesigen Universität Geschichte . Günters Arbeiten liegen auf
dem Gebiet der mittelalterlichen und neuen Geschichte , der
Hagiographie , sowie der Resormationsgeschichte .

Bad Teinach OA . Calw , 19. Febr . Das Kurbaus
nicht mehr kaufmännisches Erholungsheim .
Der Kurverein Bad Teinach hielt unter dem Vorsitz von
Schultheiß Kaiser seine jährliche Hauptversammlung ab . Der
Tätigkeit des Vereins hat Bad Teinach ein weiteres Auf¬
blühen zu verdanken . Rund 3000 Gäste haben im vergange¬
nen Jahr hier Heilung und Erholung gesucht. Das Kur¬
haus ist für 1930 nicht mehr als kaufmännisches Ferienheim
weiterverpachtet worden . Eine Entscheidung über die Wei¬
terverwendung ist noch nicht getroffen . Bis dahin soll auch
die Erstellung eines Freibads zurückgestellt werden .

Rottenburg , 19. Februar . Unbekannter Toter
auf dem Bahngl eis . Heute früh entdeckte der Fahr¬
dienstleiter etwa 200 Meter ror dem Rottenburger Bahnhof
gegen Niedernau einen Mann tot auf dem Bahngleis lie¬
gend . Der Mann stammt von Günzkofen , OA . Saulgau .

Oberndorf a . R .. 19 . Febr . Geplante Verkehrs¬
verschlechterung am oberen Neckar . Am Mon¬
tag nachmittag hatte die Handelskammer Rottweil verschie¬
dene Vertreter der Industrie , der Amtskörperschaften und
des Kleingewerbes aus dem Bezirk nach Oberndorf a . N .
eingeladen , um diesen von einer im Sommerfahrplan 1930
geplanten einschneidenden Verkehrsänderung Kenntnis zu
geben . Die Reichsbahndirektion Stuttgart plant , die Weiter¬
führung des Nachmittagseilzugs ab Stuttgart 15.33- von Eu¬
tingen nach Horb und von da neckarauftvärts einzustellen
und diesen Zug von Eutingen nach Freudenstadt , SchMach
lind Schramberg zu leiten , und zwar mit einer Früherlegung
ab Stuttgart 13 45 Uhr . Gegen eine Verbesserung der Linie
Eutingen — Freudenstadt — Schramberg kann gewiß nichts
eingewendet werden ; daß eine solche aber auf Kosten der
Neckartalbahn durchgeführt werden soll , ist eine Benach -
teiligung des Handwerkskammerbezirks Rottweil , insbeson¬
dere der Städte Sulz , Oberndorf , Rottweil mit ihrem gro¬
ßen Hinterland . Gegen die geplante Verkehrsverschlechte¬
rung soll bei der zuständigen Stelle Einspruch erhoben wer¬
den mit dem Hinweis , daß der Wegfall des Nachmittags¬
eilzugs für den ganzen Handelskammerbezirk eins schwere
Einbuße bedeute .

Balingen , 19 . Februar . Tot aufgefunden wurde
bei Tieringen der 67 I . a . verh . Landwirt Jakob Schnei -
der von Heidenheim . Schneider dürfte vermutlich , vom
Kocherhof kommend , auf dem Heimweg durch einen Herz -
schlag vom Tod ereilt worden sein.

vuowigsvurg , 19 . Febr . Lebensmüde . Auf einerBank im Schloßgarten wurde ein auswärtiger Mann tot
gesunden . Er hatte sich erschossen .

Wohin mit den Autos in Stuttgart ?
Stuttgart , 19. Febr . In Stuttgart stehen nach einer Mit¬

teilung des ftädt . Bandirektors Dr .Maier täglich etwa
1000 Autos . Die damit überfüllten Straßen lieaen in der

Aus dem Lande

Waiblingen . 19 . Februar . Unfall . Das vierjährige
Töchterchen des Flaschnermeisters Lenk , in der Sckmide -

,->»,»8*». ^ . . . -
halle . In seiner gestrigen Sitzung hat der Gememderatdie Erweiterung und Umbauung der städt . Turn - und Fest¬balle mit 10 aeaen 7 Stimmen beschlossen . Der Koiteavunkt

Sein Genius
« Ine » ünstleraeschichte vo » « lau « Lehre « .
10 . F °rtf -tz»ng . N -ichdru-k verboten .

Die Eltern des „ lütten Jung " nehmen von dem ihnen
vorgestellien Maier nicht lveiter Notiz , was diesen auch
ziemlich kalt läßt '

, nur ärgert er sich , als die kleine Gesell¬
schaft in der großen Laube dicht vor dem Schlosse den ,
Nachtischkaffee einnimmt , daß die alte Ohlendorf minde - !
stens zehn Minuten lang Ulrikens zarte , schlanke Hand in
ihrer gichtigen Rechten hält und mit der nicht minder un - ,
sympathischen Linken über die glatte Haut der Mädchen¬
band streichelt . Im großen und ganzen spielt Fanietta
eine passive Rolle -

, er beobachtet seine Umgebung scharf und
versäumt dabei nicht , zuweilen einen Blick aus Eddas
Augen aufzufangen . — Frau von Tapenburg kommt zu
der Ueberzeugung , daß der junge Maler nicht nur amü¬
sant sein kann , sondern auch bescheiden, eine Beobachtung ,
die sie veranlaßt , ihm eigenhändig eine Tasse Kaffee einzn -
schenken. Die Unterhaltung klettert für den Uneingeweih¬
ten höchst langtveilig über Ernteaussichten , Kornpreise ,
Familien - und Hofgeschichten weiter . Die Marquise hat
schon mehrere Male verstohlen gegähnt und rettet sich vor
der Langeweile durch den Vorwand , sich eine Handarbeit
Halen zu wollen in Wahrheit aber wirst sie sich, auf ihrem
Zimmer angekangt , auf eine Caifelongue und träumt vor
sich bin . eine Beschäftigung , die durch den Gegenstand
dieser Träume recht kurzweilig wird . Dieser Maler reizt
die kokette Frau unsagbar ; sie fühlt , daß er mit der zag¬
haften Bewunderung einer ersten Jünglingsliebe zu ihr
hinaufschwärmt , aber etwas versteckt sich seiner Zurück¬
haltung , selbst in den Blitzen seiner dunklen Augen , was

sie, die erfahrene Frau , unendlich reizt . Doch bald verfällt
sie , durch das eintönige Gesumme der Fliegen an den
Fensterscheiben eingelullt , in tiefen r̂ laf . —

Herr von Tapenburg und der „ lütte Jung ' begeben
sich nach den Ställen , um von dort aus Feld und Wiesen
in Augenschein zu nehmen ; die beiden Mütter zischeln
leise zusammen über Heiratsprojekte , und Hasso und Ul¬
rike schlendern , sich überflüssig fühlend , im Garten umher .

„Sie haben sich gewiß sehr gelangweilt " , meint Ulrike ,
während sie mit ihrem Begleiter an den langen Erbsen -
und Bohnenbeeten des Gemüsegartens hinunterwandert .

„ Ja und nein , gnädiges Fräulein , wenn ich ehrlich
sein soll . Aber immerhin ist mir der Kreis , worin ichdie heutigen Nachmittagsstunden verlebt habe , so völlig
fremd , die Interessen und das Gebaren aller Personen
so verschieden vor allem , tvas ich bis setzt kennen gelernt
habe , daß ich genug zu tun hatte , das Ungewohnte und
Neue in mich aufzunehmen . "

Sie blickt ihn eine Weile prüfend an , als wisse sie
nicht , ob er im Ernst oder mit Ironie spreche.

„Soll ich Ihnen einmal meinen Lieblingsplatz zeigen ? "
fragte sie dann , ohne auf das von ihm angeregte Thema
einzugehen . „ Ich hoffe , er wird selbst vor einem kritischen
Malerauge die Probe bestehen können .

"
Er nickt mit dem Kopfe und läßt sich von Ulrike durcheinen Teil des Parkes führen , bis sie auf einem erhöhten ,etwas freieren Platze anlangen , in dessen Mitte zwei hohe

Buchen und eine Eiche, wie zu einem Baum verwachsen ,
ihre Neste und Zweige ineinander wirren . Unter den
Bäumen steht eine kleine Gartenbank .

„ Hier ist es "
, sagt Ulrike , „aber noch nicht stehen blei¬

ben . Bitte , Herr Fanietta , kommen Sie mit zu jenerBank ; von dort aus genießt man erst den Zauber dieses
Matz?s I

«
. . . ..

Sie eilt ihm geschäftig , wie ein Kind , das jemand sein
liebstes Spielzeug zeigen will , voraus und bittet den lang¬
sam Folgenden , neben ihr Platz zu nehmen .

„Sehen Sie dorthin , Herr Fanietta , die saftgrüne
Wiese , soweit das Auge reicht , — hier , dicht um die Wur¬
zeln des Drillingsbaumes spielend , der kleine Bach , im
Hintergründe jene blauen Höhen und dann dort , sehen
Sie , zwischen den beiden Erlen hindurch Schloß Tapen¬
burg , so ehrwürdig mit seinen grauen Steinmauern und
unregelmäßigen Zinnen zu uns herüLerblickend . Hier
rechts der liebe , schöne Wald , soweit die Bäume reichen ,
als wollte jeder sagen : Dies ist mein Platz , komme mir
keiner zu nahe , ich stehe hier schon hundert Jahre ; und
wenn man weiter schaut , dann rücken die Stämme engerund enger zusammen , gleichsam eine mächtige Pallisaden -
wand bildend gegen die Außenwelt . Ach . hier könnte ^ich
tagelang sitzen und träumen ! Doch ich langweile 'Lie
gewiß , Herr Fanietta " — sie streift mit dem Blick sein
ernstes Gesicht. „ Sie als Maler und Stadtkind kann ja
all das nicht interessieren ."

„O doch "
, sagt Hasso . — Er ist melancholisch gewor¬

den , er weiß nicht weshalb . Das einfache Geplauder des
sechzehnjährigen Kindes ihm zur Seite hat es vielleicht
bewirkt . . . Oder ist es der stille friedliche Nachmittag ?
Das Pfeifen der Drossel im Haselstrauch ?

„ Haben Sie noch eine Mutter ? "
Da . das ist es , was er empfand in diesem Augenblick !

Ein dumpfes , unbestimmtes Gefühl des Verlassenseius .
des Alleinstehens lastete auf ihm schon mehrere Tage . Alle
diese Menschen , sie hatten jemand , der für sie sorgte , der
um sie bangte , nur er allein nicht . Einsam und fremd
steht er da , nur für sich und in sich lebend .

„Nein ! " sagt er schroff und fährt mit der Hand über
die Auaen . , >. - , » !» . : . . —



lx-trügt 80—160 000 Mark . Mit der Ausführung dieses
Baues soll sofort begonnen werden .

Kanzach , OA . Aiedlingen , 10 . Febr . Eine „ viel¬
geprüfte " Gemeinde . Selten werden über eine Ge¬
meinde in gedrängter Zeit so viele „ Prüfungen " kommen ,
wie in den letzten Wochen über die hiesige ; denn am 31 . Ja¬
nuar prüfte Schulrat Eisele die weltlichen Fächer der
Schule , 10 Tage später kam der bischöfliche Prüfungskom¬
missär Lang , um in den Religionsfächern zu sondieren , und
nochmals drei Tage nachher schaute Landrat Chormann
nach der Ordnung im Gemeinde - und Rathaus . Alle diese
Prüfungen hat die Gemeinde siegreich überstanden und alle
drei Prüfungen haben den Beteiligten gegenüber mit Aner¬
kennung und Lob nicht gekargt .

Friedrichshofen , 19. Febr . Turner als Zeppelin -
Hilfsmannschaft . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
wird in nächster Zeit seine Schweizer Flüge wieder in sein
Programm aufnehmen . Der erste derartige Flug wird vor¬
aussichtlich nach Bern führen , wo eine Landung vorgesehen
ist . Die Angelegenheit interessiert dort sehr , doch wußte man
nicht den Schwierigkeiten hinsichtlich der Beschaffung geeig¬
neter Hilfsmannschaften für die Landung zu begegnen . Er¬
freulicherweise sprangen die Berner Turner hilfsbereit ein
und stellten sich in einer Anzahl von 100 Mann zur Ver¬
fügung . Damit ist die Schwierigkeit behoben .

Tattsingen . OA . Balingen . 19 . Februar . Diebstahl .
Am Sonntag abend wurde im Kaffeehaus Braun aus dem
Laden die dort auf kurze Zeit verwahrte Kassette mit der
Tageseinnahme von einem bis jetzt noch unbekannten Dieb
gestohlen .

Salach OA . Göppingen . 19 . Febr . Die Milch auf
derStratze . Gestern früh kam das Milchfuhrwerk vom
Gut Staufeneck in der Nähe der Wirtschaft zur Krone auf
der vereisten Straße ins Rutschen und fiel um . Die ganze
Milchlieferung , gegen 600 Liter , die für Stuttgart bestimmt
war , ergoß sich auf die Straße . Die Pferde rannten er -

chreckt mit dem umgestürzten Wagen die Dorsstratze hinab ,
richteten jedoch keinen weiteren Schaden an .

Ulm . 19 Febr . Blinddarmentzündungaufdem
Maskenball . Sonntag früh 4 Uhr fuhr das Sanitäts¬
auto nach Anhofen und verbrachte eine auf dem Masken -
ball von Blinddarmentzündung überfallene Frau in das
Neu -Ulmer Krankenhaus zur Operation .

Heidenheim a . Br .. 19. Febr . E i n M e s s e r s ch l u ck e r
im Gefängnis . Vor einigen Tagen verschluckte ein Ge¬
fangener im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis aus „ Rache "

ein Taschenmesser . Dieses wurde im Krankenhaus durch
eine Operation entfernt .

Vlaubeuren , 19 . Februar . Vom Blautopf . Am
Montag sprach Studienrat Dr . Sihler , Blaubeuren , im
Verein für Naturwissenschaft und Mathematik in Ulm über
„Altes und Neues vom Blautopf "

. Auf der Talj
' eite riegelt

eine 12 Meter mächtige Schüttmauer den Topf ab . - Als
tiefste Stelle konnte Dr . Sihler 22,6 Meter ausloten . Die
Austrittsösfnung aus dem Felsen in den Topf befindet sich
nicht am Grund des Trichters . Sie ist am Osthang des
Schachts zu suchen und muß mehrere Quadratmeter Weite
besitzen . Die Entstehung der Farbe dürste soweit geklart
sein daß vom weißen Tageslicht die blaue Farbe am meisten
von

'
den feinsten im Wasser schwebenden Teilchen zurück-

gestrahlt wird , und zwar um so tiefer blau , je tiefer das
Wa ser ist . Die Temperatur des Wassers ist in der Tiefe des
Topfes gleichbleibend (9,4 Grad ) , während die Oberflächen¬
wassertemperatur je nach der Lufttemperatur Schwankungen
unterworsen ist . Daraus ergibt sich , daß der Topf mit einem
orößeren Reservoir in Verbindung stehen muß . Ueber das
Einzugsgebiet konnte Dr . Sihler genauere Angaben auf
Grund von eigenen Untersuchungen machen . So brauchte
das Wasser bei einem Brand bei Treffensbuch 72 Stunden ,
bis es im Blautopf erschien ( Geschwindigkeit : 0 02 Meter in
der Sekunde ) , und bei einem örtlichen Wolkenbruch konnte
in einem anderen Fall nachgewiesen werden , daß das Wasser
vom Albrand aus der Gegend von Drackenstein —Hohenstadt
kommt . Das Einzugsgebiet ist demnach ein recht beträcht¬
liches. Weitere Beobachtungen (Färbeversuche ) sollen noch
angestellt werden .

Ravensburg . 19 . Febr . Totschlagsversuch . Das
Schwurgericht hat den 45 I . a . Reisenden Anton Reich
von Leutkirch wegen zweier Verbrechen des versuchten Tot¬
schlags zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren verurteilt .

Rkochenwangen , OA . Ravensburg , 19 . Februar . Hunde
imSchafpferch . Im „Hirsch" waren die Schafe eines
durchziehenden Schäfers vom Unterland hinter dem Haus
eingepfercht . Nachts drangen Hunde in den Pferch ein und
verletzten sieben schöne Hammel so schwer, daß sie not¬
geschlachtet werden mußten . Weitere Tiere waren mehr oder
weniger stark verletzt .

Jsny , 19. Februar . In der Kirche gestorben .
In der hiesigen katholischen Kirche erlitt der 72 I . a . Bier¬
brauer R a st aus Ziegelstadt bei Jsny , unmittelbar nachdem
der Geistliche die Kanzel bestiegen hatte , einen Schlaganfall .
Er wurde in die Sakristei verbracht , wo er nach Empfang
der Sterbesakramente verschied.

Von der bayrischen Grenze , 19. Febr . Ein 16 - Iähri -
ger als Brandstifter . — Kindsmord . — Die
Katze als Einbrecher . — Brand . Der 16jährige
Dienstknecht Eit elhu der von Ludwigsmoos , der in der
letzten Zeit in der Ortschaft Wagenhofen drei Brände gelegt
hat , wurde in das Gefängnis Neuburg eingeliefert . Nach¬
dem der erste Vrandversuch mißlungen und beim zweiten
Versuch ein bereits brennender Schuppen gerettet werdenkonnte , fiel der dritten Brandstiftung die gefüllte Scheuerdes Oandwirts Großhauser , bei dem der Brandstifter im

Apl " ' wodurch ein Schaden von 15000bis 20 000 Mark entstanden ist . Nach dem Grund der Brand -
süftung befragt , äußerte der Bursche , er habe einmal ein
großes Feuer sehen wollen . - Die ledige LandwirtstochterMaria Kutschenreiter von Jettingen hatte am 1 . Ja¬nuar ein Kind geboren . Sie stiftete die 15jährige Schwesteran . das Kind zu verbrennen . Da die herzlose Mutter daraufdrängte , den armen Wurm zu beseitigen , nahm die Schwe -ster das Kind , schlug ihm den Kopf gegen den Herd und

leblosen Körper ins Feuer . Die Leiche verbrannte
vollständig . Die Rabenmutter ist verhaftet . — Als eine Katze,um ms Schlafzimmer zu kommen , des öfteren auf die Tür -nnke sprang , wähnte sich die in dem Zimmer schlafende
Landwirtstochter Josefa Gön in Großkissendorf von Cin -
« I i bedroht . sprang vom 1 . Stock in den Garten und

^ äiemlich schwer. — Nachts brannte aus unbe -
»

"che das Anwesen des Landwirts Weishaupt in
di !, »k

" und angebautes Wohnhaus , vollstän -
tet werden

" Hauseinrichtung konnte nur ein Teil geret -

Vom boyer . Allgäu , 19 . Februar . Die Nebelhorn -
b a h n . D i e b st a h l. Die Arbeiten an der Nebelhornbahn
sind in den letzten Tagen so gefördert worden , daß Mitte
März mit den Probefahrten begonnen werden kann . Dar¬
nach folgen im April die Prüfungen durch die Reichsbahn -
direktion Augsburg . — In Kempten wurde ein Versiche¬
rungsbeamter durch einen Fernsprechanruf aus der Woh¬
nung gelockr , aus der dann während seiner Abwesenheit ein
Geldbetrag von 300 entwendet wurde .

Lokales .
Wildsbad , den 20 . Februar 1930 .

Der Staatsbürgerliche Bildungsabend verlegt . Mit
Rücksicht auf das am Samstag stattfindende „Schützen¬
kränzchen " wurde die von der Reichszentrale für Heimat¬
dienst auf den 22 . Februar angekündigte staatsbürgerliche
Bildungstagung auf Samstag den I . März verschoben .

Eröffnung des Selbstanschlußbetriebs bei der Fern¬
sprechstelle in Wildbad . Die Arbeiten im 3 ^ -Amt in
Wildbad sind nunmehr soweit vorgeschritten , daß die Auf¬
nahme des ^ »Betriebes am 22 . Februar 1930 , 12 Uhr
erfolgen kann . Die Inhaber der Teilnehmersprechstellen
werden daher gebeten , genau zu diesem Zeitpunkt die
Drähte zum alten Apparat an der mit dem Anhängzettei
besonders bezeichneten Stelle mit einer Schere zu durch -
schneiden und die Drahtenden auseinander zu biegen .
Nach dem Durchschneiden der Drähte ist der alte Apparat
außer Betrieb gesetzt und der neue (3 ^ ) Apparat einge¬
schaltet . Bei Sprechstellen mit Umschaltern ist ein Durch¬
schneiden der Drähte nicht erforderlich , sondern der am
Umschalter angebrachte Hebelumschalter ist nach der ent¬
gegengesetzten Seite zu schlagen . Die vollständige Inbe¬
triebnahme der Umschalter erfolgt durch das Personal des
Telegraphenbauamts . Es wird gebeten dafür Sorge zu
tragen , daß dieses Personal im Laufe des Samstag nach¬
mittags Zutritt zu den Umschaltern und den dazu gehö¬
rigen Nebenstellenapparaten hat . In den Vorbemerkungen
des Fernsprechbuches Seite 8 ist unter l) genau geschildert
wie der gewünschte Teilnehmer anzurufen ist und wird
vor allem auf die Ziffer b ) Zeichenerklärung hingewiesen .
Es ist also erst nach Ertönen des Amtszeichens , d . h .
eines kurz — lang , fortwährend ertönenden Summertons
mit dem Wählen zu beginnen . Ist nun nach erfolgter
Wahl ein hoher , in kurzen Abständen hörbarer Ton im
Fernhörer vernehmbar , so bedeutet dieses sogenannte Frei¬
zeichen, daß die Verbindung hergestellt ist . Der Anruf
erfolgt selbsttätig . Ist auf der Gegenseite die Sprechstelle
besetzt, so wird sich der Teilnehmer melden , ist dies jedoch
nicht der Fall und auf der Gegenseite niemand erreichbar ,
so hat ein längeres guwarten keinen Zweck, der Anrufende
hat daher wieder aufzulegen bezw . einzuhängen , damit
die Verbindungswege im Amt wieder frei werden . Ist im
Gegensatz zu vorstehend beschriebenem Freizeichen ein tiefer
andauernder Summerton vernehmbar , so ist dies das Be¬
setztzeichen, d . h . der angerufene Teilnehmer spricht ander¬
weitig oder er kann , da alle Verbindungswege im Amt
belegt sind , nicht erreicht werden . Der Hörer ist daher
wieder aufzulegen bezw . einzuhängen , der gewünschte Teil¬
nehmer kann dann später nochmal angerufen werden .
Auf das genaue Einhalten der Ziffernfolge der zu wäh¬
lenden Teilnehmernummern wird besonders hingewiesen .
Der Anruf des Fernamts erfolgt durch Wahl der Ziffer
00 . Der Anruf der Störungsstelle erfolgt durch Wahl der
Ziffer 7. Um die Umschaltung nicht zu erschweren wird
gebeten , am Tag der Inbetriebnahme der neuen Apparate
an diesen nicht aus Neugierde herumzuspielen , da jeweils
durch das Abnehmen des Hörers die Wähler im Amt zum
Anlaufen gebracht werden .

kmne rlacheWen aus aller Vell
Reue Operation Dr . Kösters . Der Zustand des deutschen

Gesandten in Belgrad , Dr . Köster , ist unvermindert ernstder Nacht zum Dienstag , um 12 Uhr , wurde eine
Zweite Operation vorgenommen . Der Eingriff mar
durch Blinddarmentzündung mit nachfolgender Veraiftuna
notwendig geworden .

Die Ausstellung „ Der Mensch " vernichtet . Die anato -
misch - hygienische Ausstellung „Der Mensch "

, Münchner
Eigentum , die zur Zeit in Dortmund zur Schau gestelltwar , ist in der Nacht zum 18 . Februar durch Brand »er -
nichtet worden .

Eine Greisin überfallen . Im Wald vor der Stodt Bruch¬
ig wurde nachmittags eine 63jährige Witwe von einem etwa
26 I . alten Mann überfallen und vergewaltigt . Der Täter
ist flüchtig.

Beschmutzung einer Synagoge . In der Nacht zum Sonn -
tah wurde die Synagoge am Kottbuser Tor in ihrer ganzenFront und an den Türen mit 1 Meter hohen Hakenkreuzen
bemalt . Daneben wurde mit Farbe angeschrieben : „Juda den
Tod ! Die Rache naht !" Die Täter sind noch nicht ermittelt .

Der postraub in Triebe ! aufgeklärt . Wegen des Post -
raubs in Triebe ! bei Forst (Lausitz) am 7 . Februar , bei
dem den Verbrechern 10 000 Mark in di« Hände fielen , kann-
ten der Former Fritz Schmidt , dessen Bruder Albert und
ihre Mutter verhaftet werden . Sie haben bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt . Von dem Geld konnten bis jetzt 5000 M .wieder beigobracht werden .

Unterschlagungen . Ein « Nachprüfung , die bei d« r Güter¬
abfertigung in Düsseldorf -Derndorf unvermutet vorgenom -
men wurde , ergab , daß der dort beschäftigte Reichsbahnassi¬
stent Pietsch sich schon seit längerer Zeit schwere Unter¬
schlagungen hat zuschulden kommen lassen. Nach den
bisherigen Ermittlungen hat er mindestens 10 000 Mark
veruntreut .

Dem Verdienst die Ehre . Die französische Regierung hat
einem Bauern , der 103 Fahre alk .ist, das Kreuz - er Eh rem

1 egion verliehen , weil ec seit seinem 10. Lebensjahr , also
93 Fahre , auf dem Familiengut ununterbrochen gearbeitet
hat .

Dr . Köster s . Der deutsche Gesandte in Belgrad , Dr .
K u st e r , der an einer Blinddarmentzündung erkrankt war ,
ist am Dienstag abend 7 .20 Uhr gestorben . — Dr . Adolf
Köster ist am 8 . März 1883 in Verden an der Aller geboren .
Er wandte sich der Journalistik zu und war während des
Kriegs Berichterstatter an der Westfront . Als Mitglied der
Sozialdemokratischen Partei wurde er nach dem Krieg in
per Reichskanzlei angestellt und im April 1919 zum preußi -
sehen Gesandten in Hamburg ernannt . Bei der Umbildung
her Reichsregierung im März -April 1920 wurde er Neichs -
außenminifter , trat aber mit dem Kabinett Müller schon nach
den Wahlen im Juni 1920 zurück . Im zweiten Kabinett
Wirth ( Oktober 1921) wurde Dr . Köster bis zum Rücktritt
dieses Kabinetts im November 1922 Reichsminister des In¬
nern , sodann Gesandter in Riga (Lettland ) , von wo er im
März 1928 als Gesandter nach Belgrad ging .

Die Leiche wird am Donnerstag mittag mit dem Orient¬
expreßzug nach Hamburg überführt .

Der Tambour von St . Privat gestorben . In Oebisfelde .
Kreis Gardelegen , ist im 83 . Lebensjahr der Tambour von
St . Privat , Friedrich Heinrich Roh de , gestorben . Er
diente bei der 3 . Kompagnie des 4 . Garderegiments in
Spandau . Als ihm hei St . Privat ein Trommelstock weg -
qeschossen wurde , schlug Rohde unter Zuhilfenahme der
Faust unaufhörlich den Sturmschritt und führte an der Seite
des Majors von Sichardt die 1 . , 2 . und 3 . Kompagnie
auf den Steinhaufen und die steinernen Mauern , die den
Westrand von St . Privat bildeten . In diesem Kampf rettete
Rohde seinem Major das Leben .

Die Verlobung der rumänischen Prinzessin Ileana mit
dem Grafen Hochberg wird tatsächlich, wie aus Bukarest ge¬
meldet wird , nach dem Willen ihrer Mutter , der Königin
Maria , aufgehoben . Daher die Reise von Mutter und Toch¬
ter nach Aegypten und Syrien .

200 Fahre Kuckucksuhr. Nach der Aufzeichnung einer
alten Schwarzwälder Chronik hat der Uhrenmachsr Franz
Anton Ketterer aus Schönwald bei Furtwangen im Jahr
1730 die erste Kuckucksuhr hergestellt . Von dem klemen
Schwarzwalddorf Schönwald hat die Kuckusuhr ihren Sie¬
geszug durch die ganze Welt angetreten .

Baudiag . Baudiag — was ist denn das wieder ? , wird
sich der Leser fragen . Nun sehr einfach , das ist die „Berliner
Auto -Diebs -Aktien -Gesellschast" , die von einer Anzahl Bur¬
schen im Alter von 20 bis 25 Jahren , allerdings ohne Aktien¬
kapital und ohne handelsgerichtliche Eintragung , gegründet
wurde , die aber trotzdem schon mit ganz guten Erfolgen ge¬
arbeitet hat . Der Gesellschaft sind nämlich schon 15 Auto -
diebstähle und 22 schwere Einbrüche , bei denen die Autos
benützt wurden , nachgewiesen . Nachdem die Kriminalpolizei
in voriger Woche bereits vier der Gesellschafter auf
„Geschäftsreisen " in Prenzlau und in Freienwalde an der
Oder verhaftet hatte , gelang es ihr am letzten Montag , fünf
weitere in den Verstecken bei ihren Freundinnen festzuneh¬
men . Es sind lauter Leute , die trotz ihrer J " gend schon oft
und schwer vorbestraft sind. Weitere Verhaftungen stehen
bevor .

Acht Gebäude nledergebrannt . In Wolfhagen (Bez .
Kassel) brach in der Nacht zum Mittwoch im Haus des
Landwirts Krieg in Sand Feuer aus , das sich bwohl alle
Wehren der Umgegend und die Ortsfeuern ehr zur Stelle
waren , nach und nach auf acht Gebäude erstreckte, die voll¬
kommen niederbrannten . Das Vieh konnte zum größtenTeil « gerettet werden .

Aus dem dritten Stock geworfen . Ein von seiner Frau
gereimt lebender Arbeiter in Köln warf feine 23jährige
Haushälterin , die ihn verlassen wollte , im Streit in seinerim dritten Stockwerk gelegenen Wohnung zum Fenster hin¬aus . Das Mädchen mußte schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht werden . Der Rohling wurde verhaftet .

Eisberge im Atlantischen Meer . Fm Atlant !
'

Hen Meer
sind in verschiedenen Teilen große schwimmende Eisberge
gesichtet worden , während sonst um diese Zeit noch keine
Eisberge erscheinen . Die amerikanische Küstenschutzwache
har einen Wachtdienst ausgesandt , um nötigenfalls die Schiffe
zu warnen .

Sendefolge der SkukliMker RM sunk M .
Donnerstag , 2g. Februar :

e4S : Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert 11.00 : Nachrlchten -dicnst . 12.09 : Wetterbericht . 12 .15 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Wetter -bcr -cht . Nachrichtendienst . Schallplattenkonzert . 18 .00 : Nachmittagskonzert .17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichte » . 18 .05 : Vortrag :Eleonora Düse . 18 .85 : Vortrag : Entstellungsbekampfung . 19.00 : Zeitangabe19 .05 : Französischer Unterricht . 19 .80 : Blasmusik . U .15 : Ungarische Volks ,lieber . 21 .00 : Pygmalion , Komödie . 22 .40 : Nachrichtendienst . 29 .10 : Tanzmusik .
Freitag , 21 . Februar :

8.45 : Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichten,
dienst 12.00 : Wetterbericht . 12 .15 : Schallplattenkonzert . 1LL5 : Nauener
Zeitzeichen. 18.90 : Wetterbericht . Nachrichtendienst . Schallplattenkonzert .18 .00: Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht . Landunrtschaftsnochrichteil .18.05 : Vortrag : Die Kunstgewerblerin . 18.85 : Aerztevortrag : Krankheiten ,die oom Haustier auf den Menschen übertragen werden . 19 .00 : Zeitangabe .19 .05 : Vortrag : Löhne und Lcbenskosten. 19 .80 : Metropol -Kliinge . 20 .45 : Sc -
spröche in der Nacht. 21 .45 : Molinsonaten . 22 .90 - Nachrichtendienst .

Spork
Die ByrdexpedMon vor der Heimreise . Wie „Newyork Times "

meldet , ist der Expeditionsdampfer „City of Newyork " um Mitter -
" acht von den gelandeten Teilnehmern der Byrd -Expedition in
der Waldeck -Bai gesittet worden . Man erwartet , daß er ein
in der Nähe des von Commander Byrd errichtetes Lagers an der
Cisbarriere angelegt Hut. Das Lager ist bereits abgebrochen und
die Expedition beabsichtigt , sesofort die Heimreise anzutreten .

Taufe des ersten Bollnger Segelflugzeugs . Am vergangenen
Sonntag vormittag wurd in der Sichelturnhalle in Balingen dar
crite Segelflugzeug auf den Namen „Jakobfrieder " getauft , zu
Ehren des Balinger Bürgers Jakob Friedrich Walker , der sich
schon vor 100 Jahren mit dem Fluggedanken beschäftigt « .

Notlandung des Dornier - Superwal . Am Montag mittag
11 .40 Uhr ist der Dornier -Superwal O 1785 vom Altrhein bei
Mannheim , wo er eine Zwischenlandung vorgenommen hatte ,
zum Flug nach der Nordsee über Holland gestartet . Um 1 Uhr
mußte das Flugzeug jedoch bei Bingen wegen eines Motor¬
schadens auf den Rhein niedergehen . Es wurde in den Bingener
Hafen eingeschleppt .

8Z00 Vieler hoch im Sporlfluqzeua . Einen neuen Welthöhen -
rekord stellte in St . Louis (Missouri ) der Flieger D . S . Zim -
merley mit einer Sportmasckine auf . Nach dem vorläufigen
Beobachtungsergebnis hat er eine Höhe von 27 800 Fuß (8382
Meter ) erreicht . Er hat damit den Rekord des Deutschen Karl
Bäum er , der 22250 Fuß (6781,80 Meter ) beträgt , gerochen .
Sobald die Geräte geprüft sind , wird das endgültige Ergebnis
bekanntgegeben , _ ^



Handel und Verkehr
Die Außenhandelsbilanz für den Monat Januar

Beinahe ausgeglichene Handelsbilanz
Die Ausfuhr ( einschließlich der Reparationslieferungen ) hat

mit 1092,3 Millionen RM . gegenüber dem Vormonat um 29,4
Millionen RM . zugenommen . Der Anteil der Reparationssach -
lieferungen ane der Ausfuhr im Januar beträgt 58,8 Millionen
Reichsmark (Dezember 60,2 Millionen RM . ) .

Die Einfuhr hat etwas stärker zugenomme .n . Ans »
gesamt sind für Januar ^ 294,9 Millionen RM . als Einfuhr festge¬
stellt . Diese Zahl umfaßt aber auch die Beträge , die sich aus den
Zollabrechnungen am Ende des Jahrs ergeben . Als Monats¬
einsuhr für Januar , die der mitgeteilten Aussuhrzisfer gegenübef

gestellt werden kann , verbleibt ein Betrag von 1071,9 Millionen'Reichsmark (also 223 Millionen RM weniger ) . Man kann alsovon einer fast ausgeglichenen Handelsbilanz im Je uar sprechen,um so eher , als das Januarergebnis in der Einfuhr auch noch
durch die Voreindeckung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen im
Hinblick auf die Zollerhöhunge » , beeinflußt ist . Die ab¬
gesetzten 223 Millionen RM . belasten nun aber nicht .die Handels¬
bilanz des Vorjahrs , denn in den Zahlen für 1929 sind die Zah -
len der Abrechnung für das zweite Halbjahr 1928 enthalten , die
sich auf 260,5 Millionen RM . beliefen .

Die Zunahme der Ausfuhr entfällt auf die Gruppen
Fertigwaren ( mehr 20,4 Millionen RM ) , sowie Rohstoffe und
halbsertige Waren ( 15,6 Mill . RM .) . An der Steigerung der E i n-
fuhr sind alle Warengruppen beteiligt . Die stärkste Zunahme
( plus mehr 170,2 Mill . RM .) weist in der Einfuhr die Gruppe
Lebensmittel und Getränke auf .

Berliner Dollarkurs . 19. Febr . 4 .1885 G . 4 .1965 B .
Dt . Abl . -Anl . 51 .80.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 7 .80.
Berliner Geldmarkt , 19 . Febr . Tagesgeld 4 —6 .5 Proz ., Monats¬

geld 7—8,5 Proz .
privatdiskonl 5,375 Proz . kurz und lang .
Golddiskonlbank -Kredil verlängert . Die Golddiskontbank Ver -

" ' ehr als zwei Jahren in Neuyork einen Kredit von
50 Millionen Dollar zur Sicherung der deutschen Währung aus¬
genommen hat , hat diesen Kredit um weitere zwei Jahre verängert .Der Kredit ist während der bisherigen Laufzeit nie beanspruchtworden . Die Golddiskontbank zahlt aber den Neuyorker Kredit¬
gebern die Kommissionsgebühren , damit der Kredit jederzeit ge -
sicher : ist.

^ Frachtermäßigung für die Einfuhr von Fellen und häuten nach
Württemberg . Mit Wirkung vom 15. Februar 1930 ist der für die
Seehafeneinfuhr van rohen , gesalzenen oder getrockneten (aber
nicht gegerbten ) Häuten und Fellen der Ausnahmetarif 38 neu
herausgegeben morden . Die drrin enthaltenen Ermäßigungen be¬
ziehen sich in erster Linie auf würtlembergifche Stationen und wir¬
ken sich wie folgt aus : Die Fracht von Hamburg wurde ermäßigt
nach Alkensteig von 3 .68 auf 3,38 Mark , nach Backnang von 3,64
auf 2,82 Mark , nach Ebingen von 4,31 auf 3,64 Mark , nach Enz¬
weihingen von 3,43 auf 3,13 Mark , nach Eßlingen von 3,74 auf
3F7 Mark , nach Feuerbach von 3,60 auf 3,10 Mark , nach Gingen
lFils ) von 4,10 auf 3,37 Mark , nach Göppingen von 4 aus 3,32Mark , nach hall (Schwäbisch ) von 3,96 auf 3,62 Mark , nach hell¬braun Hbf . von 3,48 aus 3,06 Mark , nach Kirchheim u . Teck von
3,94 aut 3,29 Mark , nach kiinzclsau von 3,94 auf 3,64 Mark , nach
Laufsen (Neckar) von 3,62 auf 3,07 Mark , nach Marbach (Neckar)
von 3,52 auf 3,10 Mark , nach Markgröningen von 3,59 aus 3,l0
Mark , nach Melzingen von 4,06 auf 3,35 Mark , nach Murrhardl
von 3,79 aus 3,12 Mark , nach Reutlingen Hbf . von 4,13 auf 3 .39
Mark , nach Reutlingen Süd von 4,18 auf 4,41 Mark , nach Schorn¬
dorf von 3,90 auf 3,26 Mark , nach Stuttgart Hbf . von 3,63 auf
3,11 Mark , nach Tulllingen von 3,74 auf 3,64 Mark , nach Vai¬
hingen (Enz ) Stadt von 3,36 auf 3,11 Mark , nach Zuffenhausen
von 3,57 auf 3,10 Mark per 100 Kg . in 15 Tonnenladungen .

Die Warenhausumsähe 1929. Die Umsätze der Warenhäuser
in Deutschland hielten sich im Jahr 1929 ungefähr auf der Höhe
des Vorjahrs . Zurückgegangen sind die Umsätze in Kon¬
fektion , während sich bei Damenwäsche , Wall - und Strickwaren ,
Trikotagen , Hausrat und Möbeln eine Zunahme ergab . Der
Umsatz in Nahrungs - und Genuhmitteln war um 22 v . H.
größer als im Jahr 1929. Die Verzinsung der in letzter Zen
vorgenommenen Neubauten bleibt hinter den Erwartungen zurück.

Die riesige Schuldenlast Berlins . Nach der vorläufigen Ueber -
sicht des Berliner Magistrats über den städtischen Haushalt des
Rechnungsjahrs 1930 31 ergibt sich gegenüber 1929/30 eine Ver¬
schlechterung um 115,6 Millionen Mark . Die Bemühungen
um „Einsparungen "

, die aber noch nicht einmal sicher sind, er¬
geben 23 Millionen , es bleiben also noch 98,3 Millionen zu decken .
Dafür sollen Steuererhöhungen von 67,2 Millionen durch -
gefllhrt werden , auch dann bleiben aber noch trotz der letzten
„Ueberbrückungs " -Anleihen mehr als 25 Millionen ungedeckt.

Die unterstützten Arbeitslosen in Wien zühllten am 15 . Februar
dieses Jahrs 100 018 oder 2380 mehr als am 31 . Januar und 9264
mehr als in der gleichen Zeil des Vorjahrs .

»

Vergleich Gebr . Zoepprih bestätigt . Der im gerichtlichen Ver¬
gleichsverfahren geschlossene Vergleich der Wolldeckenfabrik Gebr .
Zoeppritz in Mergelstetten ist am Dienstag gerichtlich bestätigt
worden . Das Vergleichsverfahren ist damit aufgehoben .
Nachdem bereits vor einiger Zeit die Fabrikanlagen der Firma an
die inzwischen errichtete Wolldeckenfabrik Zoeppritz
Akt. - Ges., Mergelstetten , verpachtet worden sind und daher eine
Weiterführung des Betriebs sichergestellt ist, tritt die Firma Gebr .
Zoeppritz in Liquidation

Line Millionen - Pleite - Die Verwaltung der Handels¬
gesellschaft Presto - Fleischwerke in Berlin -
Wilmersdorf teilt mit , daß sich die Firma „infolge der allge¬
meinen schlechten Wirtschaftslage als vorübergehend zahlungs¬
unfähig erklären " müsse. Die Presto -Fleischwerke bewirtschafteten
das Gut Düppel bei Berlin und das Gut Hubertushof bei Pots¬
dam pachtweise . Außerdem besaß die Handelsgesellschaft innerhalb
der Stadt und der Umgebung Berlins etwa 20—30 große Haus¬
grundstücke, in denen sich auch zahlreiche Ladengeschäfte der Presto -
Fleischwerke befanden . Nach vorläufiger Feststellung betragen
die Schulden mehrere Millionen , darunter etwa 750000
Mark ungedeckte Forderungen . Verwertbare Vermögenswerte sind
nur in verhältnismäßig geringem Umfang vorhanden .

Zahlungseinstellungen . Die Pelzwarenfabrik IosefLands -
be,ger in Berlin (Schulden 750000 Mark ) und die Lederwaren -
firckin Julius Boldes in Berlin haben die Zahlungen ein¬
gestellt .

Im Bankrott des Fran kfu rter Bankvereins sind das
ganze Aktienkapital und die Rücklagen verloren , darüber hinaus
ergibt sich noch ein Verlust von 400 000 bis 500 000 Mark . Die
Städtische Sparkasse in Frankfurt a . M . wird die Gläubiger sicher¬
stellen .

Im Zusammenbruch der Häute - und Fellgroßhandlung Adolf
und Simon Beck in Chemnitz betragen die Schulden 6 Mil¬
lionen Mark .

Das Konkursverfahren gegen die Seidemann - Rödertal -
Werke mußte eingestellt werden , da den 1,5 Million Schulden
nur 600 Mark Vermögen gegenüberstehen .

Die Landespr
'
odukten - und Hopfenhandlung

von Baptist Wigger in Tettnang hat die Zahlungen ein¬
gestellt. Es wird ein Vergleich angestrebt . Verschiedene Personen
sind durch Wechselbürgschaften in Mitleidenschaft gezogen .

»

Der Dampfer „ Slullgarl " ist am 17. Februar in Neuyork ein -
getroffen -

»
Stuttgarter Börse , 19. Febr . Die Lustlosigkeit an der Börse

hält weiter an , und es sind meist Kursrückgänge zu verzeichnen .
Das Publikum verhält sich sehr zurückhaltend , und die Börse
schließt schwach.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschast, Filiale Stuttgart .
Stuttgart , 19. Februar . Industrie - und Handels¬

börse . An der heutigen Industrie - und Handelsbörse waren
die Preise unverändert - Baumwollgarne : Engl . Trosse !, Warp
und Pincops Nr . 20 65—67 Dollarcents bzw . 2 .73—2 .81 RM . ,
Nr . 30 76—78 bzw . 3 .19—3 .28, Nr . 36 78—80 bzw . 3 .28—3 .36,
Pincops Nr . 42 81—83 bzw . 3 .40—3 49 das Kilo ; Baumwoll -
gewebe : Crettonnes 11,6—11,8 Dollarcents bzw . 48,7—49,6 Reichs¬
pfennig , Renforces 10,6—10,9 bzw . 44,5—45,8, glatte Cattune
oder Croises 9,0—9,2 bzw . 37,8—38,6 das Meter . Nächste Börse
Mittwoch , 5. März .
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Berliner Gekreideprelse . 19. Febr . Weizen miirk . 23 .10- 23 .40
Roggen 18 .90 —16.30, Braugerste 16—17 , Futter - und Industrie -

'

gerste 14—15, Hafer 12 .40—13 .40, Weizenmehl 27.50—34 .75 , Rag .
genmehl 21 —24 .50, Weizenkleie 8—8 .50 , Roggenkleie 7 .25—7 .75.

Allgäuer Bulker - und Käsebörse Kempten vom 19. Februar
Molkerei -Butter 138—144, Verlauf ruhig , Qualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 7,9 ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt 23
bis 25 ( grüne Ware ) , Verlauf unverändert ; Allgäuer Emmentaler
45 Proz . Fettgehalt 95—110, Verlauf unverändert . — Die Preise
sind Erzeuger - Verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Ver¬
packung für 1 Psund .

Magdeburger Zuckerbörse , 19 . Febr . Febr . 26 .50, März 26.65.
Tendenz : ruhig .

Württ . Ldelmekallpreise , 19 . Febr . Feinsilber Grundpreis 61 .20,dto . in Körnern 60.20 G ., 6120 B ., Feingold 2800 G . . 2814 V .,
Ausfuhrplatin 6 .45 G ., 7 .55 B .

Preisbericht der Deutschen Leinenbörse E . V . , Berlin SW .,
für die Wochen vom 3 . bis 15. Februar 1930. Strohslachs
ohne Samen : Es wurden gemeldet für Mengen unter 120 Ztr .
mittlere Qualität 5, gute 5 .50 RM ., über 120 Ztr mittlere Quali¬
tät 5, gute 6, sehr gute 6 .40—6 .80 RM . je Zentner . — R ö st -
flachs : Geringe Qualität 5—6 , mittlere 7—8, gute 9— 10 RM .
je Zentner . — Faserflachs : Preise für Schwinaflachs : 1 . Qual .
1 .60— 1 .76 RM ., 2 . Qual . 1 .50 RM . , 3 Qual . 1 .30 RM je Kilo .
Preise für veredeltes Werg 0.69—0 .90 RM ., Schwingwerg 0.40
bis 0.60 RM . je Kilo .

Bremen , 19. Febr . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco 17 .13 .

Märkte
Hellbrauner Schlachtviehmarkk . Zufuhr : 8 Bullen , 69 Jung¬

rinder , 15 Kühe , 96 Kälber , 229 Schweine . Preise : Bullen 1 .
47—49, 2. 44—46, Jungrinder 1 . 52—54, 2. 46—58, Kühe 1 . 30
bis 35, 2 . 24—26, Kälber 1 . 74—76, 2 . 67—70, Schweine 1 . 82
bis 84, 2. 77—79, Marktverkauf : mäßig belebt .

Viehpreise . Lllwangen : 1 Paar Ochsen 1330—1510 , 1 Ochse
530—650, 1 Paar Stiere 800—954 , 1 Stier 460—615, Rinder
305—525 , Milchkühe 700 . — Waldsee : Ochsen 450—600, Farren
200—400, Kalbeln 420—550 , Rinder 200—300 Mk.

Lchweinepreise . Vühlertann : Milchschweine 45—60. — Buchau
a Federsee : Milchschweine 52—57. — Ehingen a . D. : Ferkel
40—65, Läufer 75—110, Mutterschweine 260—340 . — Ellwangen :
Milchschweine 40—55 , Läufer 75—85. — Waldsee : Milchschweine
47—60 Mk .

Württ . Radelstammholzverkäufe . In den Staatswaldungen wur¬
den neuerdings für Nadelstammholz nachstehende Erlöse in Proz .
der Landesgrundpreise erzielt : im Forstamt Freudenstadt für 1168
Festmeter Fichten und Tannen durchschnittlich 91 Proz . und für
142 Fm . Forchen 93 Proz ., in weiteren Schwarzwaldforstbezirken
für 5724 Fm . Fichten und Tannen im Durchschnitt 97 Proz ., für
218 Fm . desgl . (worunter viele abgestockte Harzfichlen . auch be¬
schwerliche Abfuhr ) 83,5 und für 122 Fm . Forchen 93 Proz . ; sin
Forstamt Adelberg für 921 Fm . Fichten und Tannen 97 Proz .Flm
Forstamt Plattenhardt für 35 Fm . desgl . und 11 Fm . Forchen
104 Proz ., in weiteren Forstbezirken des Unterlandes für 1619 ,zm.
Fichten und Tannen 100 Proz . und für 672 Fm . Forchen 94 Proz . ;
im Forstamt Rohseld für 50 Fm . Fichten und Tannen 100 Proz .
in weiteren Aorstbezirken des Nordostlnndes für desgl .
05 Proz . und für 54 Fm . Forchen 98 Proz ., in 3 Albsorsibezirken
für 824 Fm . Fichten und Tannen 109 Proz ., In 5 obersihmnbiscken
Forstbszirken für 1579 Fm . Fickten und Tannen 94 Proz und sür
436 Fm . Forchen ebenialls 94 Proz . der Landesgrundpreiss .

Das Welker
Infolge des nördlichen Hochdrucks ist sür Freitag und Samstag

zeitweilig bedecktes, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .
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Forstamt Hofstett .

Bekanntmachung .
Das linksseitige Kleinenztalsträßchen , die Schindelhardt¬

steige und der Heselbachweg sind Privatwege der Württ .
Staatsforstverwaltung und als solche durch Verbotstafeln
für Fahrzeuge jeder Art gesperrt . Gesuche um Benützung
dieser Wege gegen Entrichtung einer Wegbenützungsgebühr
sind beim Forstamt einzureichen . Unberechtigte Benützung
wird bestraft.

Gaswerk Wildbad .
Wegen Koksmangel muß der Verkauf

von Koks bis zum 5. März 1930 eingestellt
werden .

Wildbad , den 19 . Februar 1930 .

w .v .w .
Morgen Freitag
nachmittag 4 Uhr

bei Kollege Riexinger
Sommerb . Restaurant

Lummiüdei'nliulu:

IM»
nekst Tudetiör KaulenSie billigst bei

kncti- rmck panlecbanölllve

Sehr schöne , gesunde , starke -

in großer Auswahl , hat zu verkaufen

Wildbad , 19 . Februar 1930 .

ehr. Mütter. Gut Obsthof, Pforzheim
Kieselbronnerstraße

Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

^ GpVcrnzBcrnd ^
(Deutsches Reichspatent )

Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen ,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .

Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge .
Aerztlich begutachtet .

Mein Vertreter ist wieder mit Mustern für alle Bruchleidende

(auch für Frauen und Kinder) kostenlos zu sprechen am

Samstag den 22. Februar 1930
in Wildbad im Bahrchofhotel, von 1—4 Uhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz, Unterkochen (Wils .

Völker Luchs.

Deshalb

IM«Sie
Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachsen
und ein Vernünftiger verachtet sie nicht.

Sirach , 38 . Kap . 4 . Vers .

wenn Sie Ihre Gesundheit , dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiederrrlangen wollen , jetzt iin Frühjahr eine der 4 Sorten des
aus allerbesten , giftfreien Heilkräutern vom Fachmann hergestellten

1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
Verkalkung, Silagen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

N » 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden ,' Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.

NU z Gegen Grippe , Huste« , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,'
Asthma , Lungenleiden rc.

NU 4 siur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Verstopfung' und Hantunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräuter -Tee ist im In - und Ausland feit Jahren
als ganz hervorragend bekannt , deshalb lassen Sie sich nicht irgend
einen andern Tee geben , sondern verlangen Sie ausdrücklich »Rhöner
GebirgskrSuterter ". Er hat Tausenden geholfen und Hilst auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

Lodrs- ' r'
Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß heute früh V- 4 Uhr
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

8 A» Luise Knzu
ged. Schulmeister

nach kurzer Krankheit im Alter von 74 Jahren
sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Der Sohn : Richard Knapp
mit Familie .

Beerdigung : Samstag mittag 2 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

<5a/ » /L <He <? eckcH«Mr -
L . ? Q/7r/Le/r - Ö/A <^ ckQ <He/r

/ 7e/e ^ / rr/rc /
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